
VERSPOHL-STIFTUNG
!

Bisherige Studienpreise (3000 €), Stipendien (3600 €),
Dissertationspreise (3000 €) und Beteiligungen an Pro-Talent-Stipendien
(Deutschland-Stipendium) (1 800 €)

2013 Marina Szermerski Studienpreis für Masterarbeit (Arbeitsgruppe Dr. Holl,
Prof. Dr. Wünsch)

2014 Melanie Bergkemper Stipendium

2015 Esther C. Kolaczkowski Stipendium
2015 Jana Waltemate Beteiligung am Pro-Talent-Stipendium

2016 Shabnam Sarshar Dissertation (Arbeitsgruppe Prof. Dr. Hensel)
2016 Wilhelmine V. Weckenbrock Dissertation (Arbeitsgruppe Prof. Dr. Josö)
2016 Jana Waltemate Beteiligung am Pro-Talent-Stipendium

2017 Desislava Katzkova Stipendium
2017 Hanna K. Klepzig Beteiligung am Pro-Talent-Stipendium

2018 Rahaf Ablahad Stipendium
2018 Anna Scheffler Stipendium
2018 Antje Geyer Beteiligung am Pro-Talent-Stipendium

2019 Hadeel Kabash Stipendium
2019 Antje Geyer Beteiligung am Pro-Talent-Stipendium
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Zum ersten Mal wurde der Studienpreis der neu gegründeten

,Versoohl-Stiftunq " verqeben. Das Kuratorium wählte Marina

Szermerski aufgru-nd ihrär übenagenden Master-Arbeit aus. Durch

lnhibition des in4rms LpxC wurdä ein neuer Angriffspunkt für An-

t'rbiotika in ihrer Rrbeit ärfolgreich untersucht. Sie wurde begleitet

von Dr. Ralph Holl (r.) und prof. Or. Bernhard Wünsch, Pharmazie'

Prof. Dr. Eugen J. Verspohl, Gründer der Stiftung (l'),.übeneichte

den mit 3000 Euro dotierten Preis an die Preisträgerin. Foto pd

Im Anschluss erfolgte die Ver-
leihung des Studienpreises der
Verspohl-Stiftu ng an Mari na

Szermerski für ihre ausgezeich-
nete Masterarbeit,,Bioisostere
LpxC-Inhibitoren : Enantioselek-
tive Synthese und Struktur-
Wirkungs-Beziehungen von
Benzy loxyessi gsäure-Deriva-
ten". Die Preisträgerin stellte
ihre Arbeit selbst vor: Durch In-
hibition des Enzyms LpxC wird
die Biosynthese von Lipid A ge-
hemmt und stellt somit einen
Angriffspunkt für potenzielle,
neu zu entwickelnde Antibiotika
dar. Ein Zwischenprodukt wurde
stereoselektiv hergestellt, aus

dem sich intelligente Variations-
möglichkeiten ergaben, die in
biologischen Tests erfolgreich
geprüft werden konnten. Der mit
3000 Euro dotierte Preis wurde
vom Gründer der Stiftung, Prof.
Dr. Eugen J. Verspohl, überge-
ben. Hinter der Preiswürdigkeit
der ausgezeichneten Arbeit steht
die betreuende Arbeitsgruppe
von Prof. Wünsch zusammen
mit Dr. Ralph Holl.
Umrahmt wurde die würdige
Feier vom Studierenden-Orches-
ter. Ausgeklungen ist sie mit ei-
nem Umtrunk im Foyer.

Andreas Hensel, Thomas J. Schmidt,
Eugen J. Verspohl

Marina Szermerski erhielt von Prof. Dr. Eugen J. Verspohl (links) den

Studienpreis der Verspohl-Stiftung; rechts ihr Betreuer Dr. Ralph Holl aus

der Arbeitgruppe von Prof. Dr. Bernhard Wünsch.
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http ://www.u n i-m uenster.de/PharmaCam pus/studieren/FV-0 4-201 4.html

Münstersche Zeitung 3.5.20{ 4

Während einer Feier im Pharma-Campus der Universität wur-
de von der,Verspoht-Stiftung" die Studentin Melanie Berg-
kemper mit einem Stipendium über 36oo Euro für ihre bishe-
rigen Leistungen im Pharmazie-Studium ausgezeichnet. Stif-
tungsgründer Prof. Dr. Eugen Verspohl nahm an der Feier-
lic[ke]!!e!! Foto privat

I ooooo"utto'ott

Dass gesellschaftliches Engagement
aus einer großen Dankbarkeit entste-
hen kann, zeigt die 2012von Professor
Verspohl initiierte,,Verspohl-Stiftung"
zur Unterstützung von Studierenden
der Pharmazie in Münster (Info: www.
u n i-muenster. de/chemie.p z/ for s chen/
ag / v er s'p ohl/verspohl-stif tun g. html).
Dieses Jahr zeichnete die Stil"tung
Melanie Bergkemper mit einem Sti-
pendium über 3600 Euro für ihre Leis-
tungen im Pharmaziestudium aus,

das Professor Verspohl ihr persönlich
überreichte.
Der Höhepunkt der Feier war natür-
lich die Übergabe der Zeugnisse an
die 41 erfolgreichen Kandidatinnen
und Kandidaten durch Professor Hen-
sel. Die akademische Feier klang bei
einem Stehempfang mit vielen feinen
Kulinaria aus.

Herzlichen Glückwunsch an alle
erfolgreichen Absolventinnen und
Absolventenl

erhält von Prof. Dr. Eugen Verspohl das Studienstipendium

der Verspoh l-Stiftung.
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Prof. Andreas Hensel, Münster



Stipendien der Verspohl-Stiftung

2015
Westfälische Nachrichten 4.5.2015
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Die Verleihung von zwei Stipendien
aus der Verspohl-Stiftung erfolgte
durch den Stifter selbst: Professor

Dr. Eugen Verspohl und seine Cattin.
Hensel würdigte explizit das hohe pri-
vate soziale Engagement dieser und

ähnlicher Stiftungen, die auch als Zei-

chen der sozialen Verantwortung und

des Dankes einzelner Stifter an die Ce-

sellschaft gesehen werden können.
Verspohl betonte, dass zurzeit mehr

als r6 ooo Stipendien in Deutschland
existieren, um die sich Studierende be-

mühen können. Die oVerspohl-Stif-

tung" wurde mit dem Ausscheiden des

Cründers aus dem aktiven Dienst an

der Universität Münster, Abteilung
Pharmakologie zorz gegründet.

Ein Verspohl-Studienstipendium im
Wert von 36oo Euro erhielt Esther

Christine Kolaczkowski unter anderem
aufgrund des sozialen Engagements
neben dem pharmazeutischen Studi-
um. Und um dabei nicht die Konzentra-
tion auf das Studium durch Celdverdie-
nen zu verlieren, entschied sich das

Kuratorium der,Verspohl-Stiftungu für
sie als würdige Empfängerin.

Die "Verspohl-Stiftungn beteiligt
sich außerdem mit t8oo Euro an den

Kosten eines "ProTalentu-Deutschland-
Stipendiums der Universität: hierzu
war Jana Waltemate ausgewählt wor-
den, die sich durch eine extrem hohe

Leistungsbereitschaft mit entspre-
chenden Noten auszeichnete.

Höhepunkt war die Übergabe der
Zeugnisse durch Professor Hensel, der
die gute Notenstruktur hervorhob und
jeden der Absolventen herzlich be-

glückwünschte. Die Veranstaltung
klang mit einem Umtrunk im Foyer des

PharmaCampus Münster aus.

Andreas Hensel

Die Verspohl-

5ti pend iatinnen

Esther Christine

Kolaczkowski

(links), Jana

Waltemate und der

Stifter Professor

Dr. Eugen Verspohl

MÜNSTER. Während einer
Feier im Pharma-Cam-
pus der Universität
Münster wurde die
Pharmazie-Studentin Es-
ther C. Kolaczkowski mit
einem Studienstipen-
dium in Höhe von 3600
Euro für ihre bisherigen
Leistungen und ihr En-

gagement neben dem
Studium durch die "Ver-
spohl-Stiftung" ausge-
zeichnet. Ferner beteiligt
sich die Stiftung laut
Pressemitteilung mit
1800 Euro an einem ,,Pro
Talent"-Stipendium, das
an die Studentin Jana
Waltmate ging.

http ://www.uni-muenster.de/PharmaCam pus/stud ieren/FV-O 4-2015. html

Esther Kolaczkowski (1.) und Jana Waltmate.
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https ://www. u n i-m ue nste r. de/news/
view.php?cmdid=8294

Westfä lische Nach richten 4.5.2016

Mittwoch, 4. Mai 2016
RMZLO06, Nr. 104, 18. Woche

Die Preisträgerinnen Dr. Wilhelmine V. Weckenbrocl< (li.) und 5habnam 5.

Beydokhti mit Prof. Dr. Eugen Verspohl

Die Preisträgerinnen Wilhelmine Weckenbrock (l.l und
Shabnam Sarshar mit Prof. Eugen Verspohl.

Preise der ,,Verspohl Stiftung"

Seit einigen Jahren ist es an der
WWU Münster guter Usus, dass im
Rahmen der Abschiedsfeier auch
die Preise der ,]erspohl Stiftung"
überreicht werden. Diese Stiftung,
die aus einer Initiative des langjäh-
rigen Pharmakologieprofessors Dr.
Eugen Verspohl und seiner Gattin
entstanden ist, zeichnet unter ande,
rem außergewöhnliche Studienleis-
tungen, bedürftige oder sozial vor-
bildlich aktive Studierende oder be-
sondere Dissertationsvorhaben aus,

wobei ein unabhängiges Kuratori-
um der Universität Münster (Vor-
sitz Prof. Dr. Klaus Langer, Pharma-
zeutische Technologie) die konkre-
ten Entscheidungen trifft. Dieses

Jahr hatte der Stifter dem Kuratori-
um die Auslobung eines Stipendi-
ums sowie von Dissertationspreisen
vorgeschlagen.
Für ihre wegweisenden Doktor-
arbeiten wurden Shabnam S.

Beydokhti (Arbeitskreis Prof. Dr.
Andreas Hensel, Pharmazeutische
Biologie und Phytochemie) und
Dr. Wilhelmine V. Weckenbrock
(Arbeitskreis Prof. Dr. Joachim Jose,

Pharmazeutische und Medizinische
Chemie) ausgezeichnet und erhiel-
ten jeweils 3000 Euro. Beydokhti
hat über ,,Antiadhäsive Effekte
pflanzlicher Extrakte und daraus

isolierter Naturstoffe gegenüber ur-
opathogenen E. coli" geforscht und
dabei insbesondere den Pflanzen-
schatz in ihrem Heimatland Iran
berücksichtigt.
Weckenbrock gelang zum ersten
Mai die Darstellung eines funktio-
nalen, voliständigen Antikörpers
auf der Oberfläche eines gramnega-
tiven Bakteriums (,,Autodisplay
eines vollständigen IgG-Antikör-
pers"); dieser Antikörper ist für die
Diagnostik von Tumoren wichtig,
da er gegen einen Tumormarker ge-

richtet ist. Zudem hat er Potenzial
als Werkzeug zum bakteriellen
Tumor Targeting.
Als dritte Begünstigte erhielt die
Studierende Jana Waltemate eine
fortgesetzte Unterstützung im
Rahmen des Pro-Talent-Stipen-
diums (1800 Euro).

Der Höhepunkt der Feier war natür-
lich die Übergabe der Zeugnisse
durch Professor Hensel an die 33

Absolventen.
Der festliche akademische Akt
klang mit einem Stehempfang bei
Sekt und Popcorn aus; dann folgte
eine festliche und lange Nacht
beim Galadinner in entsprechender
Atmosphäre.
Herzlichen Glückwunsch an alle
erfolgreichen Absolventinnen und
Absolventenl I

Dt. Apotheker-Ztg. 1 56(1 8),
20/ö

Preise der
Verspohl-stiftung
Auszeichnung für Doktorarbeiten

MÜN5TER. Für Ihre wegwei
senden Doktorarbeiten wur-
den die beiden Pharmazeu-
tinnen Shabnam Sarshar
und Dr. Wilhelmine Wecken-
brock in einer Feierstunde
auf dem Pharma-Campus
der Universität vom Stif-
tungsgründer, Prof. Dr. Eu-
gen J. Verspohl ausgezeich-
net. Beide Dissertations-
preise sind mit je 3000

Euro dotiert.
Das vom Stiftungsgründer

unabhängige Auswahl-Kura-
torium unter dem Vorsitz
von Prof. Klaus Langer hat
laut Pressemitteilung der
Stiftung nicht nur die Leis-
tung, sondern auch zusätz-
lich soziales Engagement
und weitere Aspekte mit in
die Bewertung und Auswahl
einbezogen.

s.77

Prof. Dr. Andreas Hensel
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Münstersche Zeitung 5. Mai 2017

Stipendien vergeben

Während einer Feier im Pharma-Campus der Universität
wurde die Studentin Desislava Katzkova (r.) rnit einem
Studienstipendium (16oo Euro) für ihre Leistungen und
ihr Engagement neben dem Studium durch Jie ,yer-
spoht-Stiftung" ausgezeichnet. Ferner beteitigt sich die
Stiftung mit 18oo Euro an einem ,,proTalent,.-stipen-
dium, das an die Studentin Hanna K. Ktepzig (t.) ging.
Der-stiftungsgründer Prof. Dr. Eugen .t. Verspo-hl zeic-hnä-
te die Studentinnen aus. Foro: vEispoHl-slFruNc
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Westfälische Nachrichten 25. Mai 2018

Pharmaziestudentinnen ausgezeichnet

Die "Verspohl-Stiftung" hat
Studierende der Pharmazie
in Münster für ihre Stu-
dienleistungen und sozia-
les Engagement ausge-
zeichnet Rahaf Ablahad
und Anna Scheffler er-
hielten in einer Feier-
stunde im Pharma-Cam-
pus vom Stiftungsgründer,
Prof. Dr. Eugen J. Ver-
spohl ein Preisgeld von
je 3600 Euro. Das vom
Stiftungsgründer unabhän-
gige Auswahl- Kuratorium
unter dem Vorsitz von
Prof. Klaus Langer (Phar-
mazeutische Technologie )

hat die Auswahl getroffen.

(v.1,) Rahaf Ablahad, Antje Geyer,

Anna Scheffler, im Hintergrund
Stiftungsgründer Prof. Dr. E. J,

Verspohl. Foto: Verspohl-Stiftung

Ferner wurde Antje Geyer
durch die Beteiligung am
Protalent-Stipendium aus-
gezeichnet, so die Stiftung
in einer Pressemitteilung.

BMSO3.Vl

PZ (Pharmazeutische
Zeitung 163 (20), S. 37
2018)

$tudie:rstipenrtrien
vergeben
lm Rahmen der Zeugnisübergabe wur-
den auch die Preise der Verspohl-Stif-

tung überreicht. Die Stiftung, die im
Jahr zotz auf lnitiative des Iangjährigen

El;a;;;
1 /:P-.-l!r\r,,r-

g:qffi:.-:
si&|.*: 

.

r'

\

Anna Scheffler (von links).

Universitätsprofessors für Pharmako-

logie, Professor Dr. Eugen Verspohl,

und seiner Cattin gegründet wurde,

zeichnet unter anderem Studierende

aus, die sich bei guten Studienleistun-
gen auch neben dem Studium engagie-

ren. Die Auswahl trifft ein unabhängi-

ges Kuratorium der Stiftung unter der

Leitung von Professor Dr. Klaus Langer

vom lnstitut für Pharmazeutische Tech-

nologie. Ausgezeichnet mit einem

Fotos: Pharmazie Uni Münster

Verspohl-Studienstipendium wurden
Rahaf Ablahad und Anna Scheffler für
ihre bisherigen Studienleistungen un-

ter Berücksichtigung des Migrations-
hintergrunds beziehungsweise des in-

tensiven sozialen Engagements. Die

Verspohl-stiftung beteiligt sich zudem

an der Finanzierung eines ProTalent-

Stipendiums für Antje Geyer, welches

durch ein unabhängiges Cremium der

Universität vergeben w'rd. /

Professor Dr. Eugen Verspohl mit den drei Stipendiatinnen Rahaf Ablahad, Antje 6eyer und
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P ha rmaCam p us Westfä I ische Wi I hel ms-U n ive rsität

Seiteiinigen lahnevr ist es an de,rWiJYU Milnster
guterErauch, dasg Im *ahrnen der
Zeugnisübergabe aurh die Preise de,r.Ytrrpuhl
Stift ung# überrelcht werd en.

Nac hfo lgend w* nlen auch die diesjäh rigen' Preise

vorn Gr:ünder der Stlftung, Prof" Er. Eu$en I.
Yerspohl, üheneicht. üie Stiftung wurde nrit dEr

Eee*digung seiner Tätt'glceit als Frsfess,cr fiir
Ph a rmakologie arn ltl*ün steraner ln stitut 2Ot 2

gegründet, um Studierende ztr un,terrtützen, die

gute Slr.rdienleistungen aeigeei und sich neben dern

Studium engagieren und/oder in ein,er

r;riirtschafrlich schwierigen Situafian, befi nden. $er

Slnn der Stift*ng und der i..tnterstützu*g der
Studierenden besteht auch darin, zur
f,tranee,ngleichheit beieuträgen und darnit lur
Stabilisierung der GesellschaR" um eine soziale

Segregati+n z,u verftindem. ln den se,chs

llergan5€neil Ja h ren wurden sei tens der Ve rspo h l-

Stlfrung bereits 1? Fersünen ausgezeichnet. SIe

Ausrvshl triffi ein ufl:äbhänäig€s Kuratoriunn der
s Fir*rsr,*{ür1plr$1,tt+l Stiftung unter der Leitlrng von Prstesspr Sr, l{laus

Langer $nstitut für Fhannazeutische Technolpgle urd Bie pharmazie d'er WWU ftllinster)"

Aufgrund der 2O1E leicht eingetrllbten Renditelage k*nnte dieses l!,ltal nur elne Studierende ausgeaeithnet

werden: Fra* *tadeet Kabast* (36S9.- €5tffdr'enstipendium), Die Stipendiatin nüchtete lm jahr 2'0'15 aus Syr:ien

und musste dort ihr Phannaziestudium aufgeben. Zusätzlich beteitigt sich die Verspoltl-Stlftung a* der

Finanzierun,g elnes PrqTalent-Stipendiurns {Deutschland-Stipendir.rrns" 18ü0,- $, das wle im vorigen Jahr an Frau

Antje Geyergeh\ hiertrift eln unabhsn,giges üre rnlum der lJniversltät dle Auswahl. ]en b,eirden Perscnen wird

herzlich gvatuliert" siE haben sich die Förderungverdient"

'?:lrs 
#*dsef &'ir**sS mif fir*f S. fxrsp*fuf


